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und hat die erste B ru t bereits ausgebracht. —  D a  die S aatk rähen  den aufgehenden 
M a is  gern ausziehen, so werden hier sogenannte Butzemänner ausgestopft und auf 
die Aecker gestellt. Z u  einem solchen ist ein alter Rock verwendet worden, der an 
der Außenseite eine Tasche hat, die weit aufstand. I n  dieser Tasche hat eine Kohl­
meise genistet und brütet jetzt, ohne sich vor dem bösen M a n n  zu fürchten.

D a s  B aum ateria l der Nester anlangend, kann ich sagen, daß der Vogel alles 
das verwendet, w as er gebrauchen kann. Auf dem hiesigen Friedhof werden oft 
Kränze niedergelegt, die au s Seidenpapierschnitzeln bestehen. Diese Papierschnitzeln 
haben schon m ehrm als D is te l f in k e n  zum Nestbau verwendet und fast das ganze Nest 
d araus hergestellt. E in  E d e l f i n k e n p a a r  hat sein ganzes Nest m it sogenannter 
Putzwolle gebaut, welche um die M aschinen herum , die am M a in  die D am pf­
pumpen in Bewegung setzen, verstreut wurde. I n  dem Neste eines r o t e n  M i l a n s  
wurde ein M ahnzettel gefunden, der wohl a ls  W urstpapier in den W ald  gekommen 
w a r; in einem anderen, das im M useum  zu F rank fu rt steht, lag eine Preisliste der 
W urstfabrik von S tro h  und M ü lle r in F rankfurt. S o  verwenden die Vögel alles 
Brauchbare zum Nestbau.

R aunheim , 19. J u n i  1893.

Nachträge zu meiner „Avifauna in der Umgebung von Halle."
Von P rof. D r. O. T a sc h e n b e rg .

Nach Veröffentlichung meiner A vifauna von Halle sind m ir von mehreren 
S eiten  ergänzende und berichtigende M itteilungen  geworden, die ich m it dem Ausdruck 
meines D ankes gegen die freundlichen Berichterstatter im Nachstehenden wiedergeben will 

Zunächst sei erwähnt, daß m ir eine Anzahl Aufzeichnungen über die Halle'sche 
O rn is , welche sich in der L itte ra tur finden, entgangen waren. Dieselben rühren von 
H errn  Ew ald Z i e m e r ,  jetzt in  Klein-Reichow bei S tandem in  (Pom m ern) her, welcher 
in den Ja h re n  1882 und 1883 in hiesiger Gegend Beobachtungen anzustellen Gelegen­
heit hatte und dieselben in dem „V III. Jahresbericht (1883) des Ausschusses für 
Beobachtungsstationen der Vögel Deutschlands" niedergelegt hat.*)

1. I U e o  x6i6Ar>uu8 L. H err sind . K. P o g g e  sah am 9. M a i dieses Ja h re s  
einen Wanderfalken in der D ölauer Haide, so daß die V erm utung nicht fern 
liegt, daß sich diese A rt wieder a ls  B ru tvogel in unserer Gegend eingefunden 
haben könne.

4. I U e o  ru llpes L e n k e  (Rothfüßiger Falk) hat auch dieses J a h r  (1893) wieder in 
der D ölauer Haide genistet. (S c h lü te r .)
*) Journal f. Ornithol. 33. Jhg. (4. F. 13. Bd.) 1885 S . 225-337; vergl. dazu die Berich­

tigungen ebd. 34. Jhg. 1886 S . 387—388.
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50. Oorvn8 eo rax  1̂ . (Kolkrabe) wurde im J u l i  1892 von H errn  W . S c h l ü t e r  
jun. in  5 Exemplaren auf einer Wiese hinter dem Burgholze bei Ammendorf 
beobachtet; möglich, daß dieselben in diesem Gehölze erbrütet worden sind.

55. I 'u r ä u s  pilari'8 1̂ . D aß  der Krammetsvogel seit den 6 0 e r  Ja h re n  B r u t ­
vogel in unserer Gegend ist, wurde von m ir bereits erwähnt. D aß  dies auch 
jetzt noch der F a ll  und daß er sogar in  starken Kolonien bei u n s  brütet, sei 
nachträglich hinzugefügt. E s  wird dies von Z i e m e r  (I. 6. S .  289) hervor­
gehoben, ist von H errn  W . S c h l ü t e r  jun. (im Passendorfer Holze und 
auf der Rabeninsel) und von m ir selbst (auf der Rabeninsel) constatiert worden.

5 6 ?^  I u r ä u 8  vi86ivoru8 ^  (Misteldrossel) wurde e i n m a l  brütend in  der 
D ölauer Haide beobachtet von H errn  E. Z ie m e r ,* )  welcher am 23. M a i 1882 
ein Nest mit einem, am 2. J u n i  mit drei weiteren E iern  auffand.

62. O ^aneen la  M eeien  1̂ . Z i e m e r  teilt über das Blaukehlchen (I. e. S .  338) 
Folgendes m it: „1882 am 28. A pril an der S a a le  (nach Röpzig) beobachtet; 
am 8. M a i daselbst ein Nest gefunden in  dem Augenblicke, a ls  ein kleines 
Wiesel (U im teln  vu l^arm ) die E ier ausfraß ; wie viele E ier das Nest ent­
halten hatte, konnte nicht mehr festgestellt werden, doch waren es wohl n u r 
2 Stück gewesen." H err P a s to r F r . L i n d n e r  hat ein Pärchen dieses Vogels 
(1885 oder 1886) beobachtet, a ls  es den Ju n g en  F u tte r  z u tru g ; dies w ar auf 
einer kleinen S aalin se l an der E isleber Chaussee. M eine Einreihung des 
Blaukehlchens unter die hiesigen B rutvögel basierte sowol auf den Angaben 
R e h 's  (in seiner O rn is  von Halle) a ls  auf der M itteilung  des H errn  S c h l ü t e r  
jun., daß er einmal ein Nest m it einem E i hier aufgefunden hat.

90. L w b e rix a  b o rtu la n n  1.. H err P asto r F r . L i n d n e r  schreibt m ir, daß er den 
O rto lan  z i eml i ch  h ä u f i g  zur Brütezeit auf den P ap pe ln  der E isleber Chaussee 
hinter Nietleben und im Lindbusche beobachtet hat, und E. Z i e m e r  (1. e. 1885
S .  3 0 9 ; 1886 S .  388) hat bei Halle (am 16. M a i) ein Nest mit 4 E iern  
aufgefunden.

108. Otm ta i 'än  1.. (G roßtrappe) soll alljährlich zwischen Benkendorf und Rocken­
dorf brüten; jedenfalls ist sie 1891 in mehreren P a a re n  daselbst beobachtet, und 
auch ein Gelege erbeutet worden. (S c h lü te r .)

112. ^ r ä e t tn  w irm ta  M eine Angabe, daß die kleine Rohrdom m el in unserer
Gegend sehr selten geworden sei, kann nach den E rfahrungen  der letzten beiden 
Ja h re  nicht aufrecht erhalten bleiben. 1892 erhielt ich au s der Gegend von 
Hohenthurm, vom Salzigen  S ee und a u s  der S ta d t  Halle selbst (von einem 
Dache eines Gasthofs in  der Steinstraße!) nach und nach 7 lebende oder ge-

*) 1. o. 1885 S . 291.
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schossene Exemplare. H in ter dem Seeburger Schlosse beobachtete ich ein b rü ­
tendes Pärchen; H err S c h l ü t e r  erhielt ein lebendes Exemplar von Nietleben. 
Derselbe teilt m ir ferner seine Beobachtungen mit, wonach sie in  den Ja h re n  
1888— 90 (wahrscheinlich auch jetzt noch) ein ziemlich häufiger B rutvogel auf 
den Dieskauer Teichen w ar; ferner ist sie in  diesem J a h re  in zwei P a a re n  am 
Gotthardtsteiche bei M erseburg constatiert, und aus dem J a h re  1891, sowie 
au s diesem Ja h re  (1893), liegen mehrere Gelege des Vogels vor, welche in 
den Ziegelerde-Ausstichen bei Passendorf aufgefunden sind. A us früheren 
J a h re n  ist m ir das B rü ten  in der Nähe der G asansta lt und der „Goldenen 
Egge" bekannt.

113. O ieonia a lb a  1̂ . (S torch) ist in  einem P a a re  während des S om m ers 1892 
von H errn  S c h l ü t e r  jun. und m ir selbst in  der Umgegend von Ammendorf 
beobachtet worden und hat höchst wahrscheinlich in einem der D örfer der 
Elster-Aue gebrütet, wie dies in  früheren J a h re n  regelmäßig der F a ll  war.

133. Otu8 d ra e ü ^ o tn s  Ouv. (Sum pfohreule) ist im  A u g u s t  1889 von H errn  W. 
S c h l ü t e r  jun. bei Dieskau beobachtet worden, wo die Eule v i e l l e i c h t  auch 
gebrütet hat, wenigstens würden die dortigen Lokalitäten ganz geeignete N ist­
stellen abgeben.

157. ^ e tit i8  b^x)ol6U608 1̂ . (F lußuferläufer) wurde von Z i e m e r  (1. e. S .  332) am 
13. J u l i  1882 in einem P a a re  nebst den zugehörigen Ju ng en  an  der S a a le  
bei Cröllwitz gesehen.

161. OaUinnKo n ie ä ia  O ra ^  (gemeine Bekassine) ist B rutvogel am Gotthardtsteich 
bei M erseburg, (v. W a n g e l i n . )

164. U uni6niu8 a iM n tu 8  1̂ . H err 8tuä. K. P o g g e  teilt m ir mit, daß er beobachtet 
hat, wie am 29. J u n i  1893, Nachts 12 U hr, ein Schw arm  von etwa 40 Stück 
Brachvögeln über die S ta d t  Halle weggezogen ist. M a n  möchte annehmen, 
daß Wassermangel, der in diesem Ja h re  so vielfach hervorgetreten ist, zu dieser 
ungewohnten Jahreszeit das W andern dieses V ogels veranlaßt habe.

207. L in d e re n  e ia  1̂ . Wie m ir H err S c h l ü t e r  m itteilt, erhielt H err P rä p a ra to r  
B o h n e  Hierselbst in  diesem Ja h re  (1893) eine weibliche Z ippam m er, die allem 
Anscheine nach m it einer Leimrute gefangen worden war.

242. I 'a ä o r n a  vu1pan86r I4e in . H err 8tuä. K. P o g g e  beobachtete in  den letzten 
Tagen des A pril 1893 etwa 5 Stück der B randente am Nordufer des Salzigen 
Sees, eine M itteilung, die entschiedenes Interesse beansprucht, da seit N aum ann, 
soweit m ir bekannt, dieser Vogel hier nicht wieder angetroffen worden ist.

247. L o iu a te ria  inollmmoaa H a e l i  (Eiderente). „E inm al wurde im Ja h re  1865 oder 
1866 bei Passendorf ein Weibchen erlegt, welches H err P rä p a ra to r  Frosch zum P r ä ­
parieren erhielt." (R ey.) W as ich über diese A rt bemerkt habe, bezieht sich auf
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2 4 7 ^  L o m u ten a  sx e e ta b ilj81^. (Prachtente.) Ich  habe dieses Versehen, auf welchesHerr 
Dr. L e v e r k ü h n  mich aufmerksam zu machen die G üte hatte, dadurch begangen, 
daß ich wegen des gleichen F undortes (Passendorf) und Geschlechts die Angabe 
R ey 's über 8. m ollm m m a mit der m ir im O rig in a l wohl bekannten Notiz 
über die Prachtente zusammenwarf.

249. 8t6im a 6N8piea ?nI1. (Riesenseeschwalbe) ist, wie m ir H err 8 taä . K. P o g g e  
mitteilt, nach der Versicherung eines hiesigen P rä p a ra to rs  in diesem F rüh jahre  
(1893) auf der S a a le  geschossen worden.

254. Ool^lnbuZ aretierm  1̂ . (Polarseetaucher) ist, wie m ir H err S c h l ü t e r  berichtet, 
bei u ns im W inter durchaus nicht seltener a ls  0 . 86pt6ntl'ioon1i8; er würde 
m ithin in meinem Verzeichnisse au s  der Z ah l der „Jrrg äste"  zu streichen und 
unter die „Zugvögel" zu versetzen sein. H err Lehrer T r a x d o r f  erhielt vor 
einigen Ja h re n  einen alten ausgefärbten Vogel lebend au s hiesiger Gegend. 

A ls ich meine A vifauna von Halle niederschrieb, w ar das Schicksal des Salzigen  
S ees noch nicht definitiv entschieden. W ie jetzt die Verhältnisse liegen, darf m it 
Bestim mtheit behauptet werden, daß m it dem Verschwinden dieses Wasserbeckens, 
welchem der S ü ß e  See jedenfalls bald nachfolgen wird, ein großer T eil der S um pf- 
und Schwimmvögel, der brütenden sowol wie namentlich der Zugvögel aus unserer 
O rn is  zu streichen ist. Auf dem Salzigen  See brütet in  diesem J a h re  ke i n  W asser­
vogel, da das etwa noch vorhandene spärliche Schilf weit vom Wasserspiegel entfernt 
auf dem Trocknen wächst, und der S ee somit kein einziges Versteck mehr zum Nisten 
bietet. M eine Hoffnung, daß sich die Bew ohner des Salzigen  S ees auf dem benach­
barten S ü ß en  niederlassen würden, hat sich auch nicht erfüllt.

Ich  richte bei dieser Gelegenheit an alle Vereinsmitglieder, welche in der U m ­
gegend von Halle und namentlich an den Seen  Beobachtungen zu machen Gelegenheit 
haben, die dringende B itte, m ir dieselben mitzuteilen, dam it sie event., selbstverständlich 
unter N ennung des N am ens der Berichterstatter, an dieser S telle  zur Veröffentlichung 
gelangen können. A lles, w as jetzt noch an den M ansfelder Seen  beobachtet wird, 
ist eine A rt von Verm ächtnis fü r unsere Nachkommen, die m it E rstaunen hören 
werden, welch interessante A vifauna hier durch die natürlichen Ereignisse und durch 
die Eingriffe des gewinnsüchtigen Menschen vertilgt worden ist!

K a r l  R.  Henni cke ,  Etwas von dem Vogelleben auf dem Meere. 2 9 9

Etwas von dem Vogelleben auf dem Meere.
Beobachtungen an B ord  eines Dampfschiffes auf der Reise nach Westafrika.

Von
C a r l  R.  Hennicke.

Derjenige, der schon einmal eine längere Seereise unternom m en hat, w ird m ir 
recht geben, wenn ich behaupte, daß nach den ersten T agen der Aufregung, welche
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